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heben. Besten neuen Rigaer und Libauer Lennen-Leinsaamen , werde ich ebenfalls nächstens

erhalten.
Ich habe zum Besten des Landmanns ganz in der Kürze und deutlich, nach der Vorschrift

 der ersten und besten Land Oeconomen, welche aus eigener Erfahrung davon geschrieben, den
zweckmäßigen Anbau des Sichelklees, der Luzerne, Esparcette, des Reygrases, des Timothn-
Grase-und der Runkelrüben, zusammengetragen, auch dabey zugleich die wahre Benutzung und
den grossen Vortheil gezeiget, der ans dem Anbau dieser Fntterkräuter, sowol in Rücksicht der
Viehzucht a!ö auch de-Ackerbaues entspringt; nächsten Donnerstags den 27- dieses werde ich

 es aus der Buchdruckerey fertig erhalten. Ich fordere also hierdurch sämtliche Herren Gu«
trr-Befitzer, Pfarrer, Beamte und Greben auf dem Lande, und überhaupt jeden Menschen
freund auf. auch das ihrige dazu beizutragen, und mir dehülflich zu seyn, daß es auch in den
von hier entlegenen Orten unsers Vaterlandes, dem Landmann so viel möglich in die Hände
komme; ich werde dafür sorgen, daß immereine hinlängliche Menge Exemplare bey mir zu ha
 ben sind, wovon ich 40 Stück für einen Thaler erlasse, weil man mir nicht zumuthen wird,
daß ich die Kosten dieser gemeinnützigen Bekanntmachung allein tragen soll; verbinden sich
aber mehrere zu einem gemeinschaftlichen nützlichen Endzweck, so wird eS für jeden eine Klei
nigkeit seyn, dem ersten Bürger deS Staats in einer Sache Licht zu geben, worin er größten-
theils noch sehr weit zurück ist; aus diesen Fuß kann sich jeder Sandmann für die Kleinigkckt
 von einem Albus gewrß dankenden Vortheil verschaffen; an alle aber, welche von mir daS nö

thige von obigen Futterkranter-Saamen nehmen, werde ich es gern nnentgeldlich geben.
- Georg Evert Habich.

S) In Fürstlichem Waisenhause allhier in der Unterneustadt sind gut gestrickte weisst baumwol
lene zdräthige Manns - Strümpfe, das Paar zu rcr Alb. bey dem Hausmeister Herrn Lotz zu

haben.
4) Es soll den lZten April, und die folgende Tage in Hannöverisch Münden an der Fnlda,

Stab- und Werkßolz von der besten Güte, welches besonders für Kiefer und Schreiner
schicklich, an den Meistbietenden gegen daare Bezahlung verkauft werden. Kauflustige kön

nen sich also besagten TageS daselbst etnfinden.
Z) Da die auf Elberfelder und Bitfelder Art gnädigst privilegirte Garn- und Linnen-Bleiche zu

Wolfhagen nunmehr» wieder ihren Anfang nimmt: so werden diejenigen, welche auf bis be
nannte Art Garn, Zwirn und Linnen allda bleichen lassen wollen, geziemend ersucht, solches

 an die Fabrikanten, Gebrüder Dörner ia Wolfhagerr, od r an Hr. Umbach im Meßhaufe zu

Cassel zu übersenden, und versichert zu seyn, daß sie mit dieser Bleiche vollkommen zufrieden seyn
werden.

b) Da von Hochfürstl. Hessischer Kriegs- nud Domainevkammer noch eine Quantität Rigaer
Tonnenlein ve' schrieben worden, welcher nächstens bey mir abgesetzt wird und an die Unter
thanen zue Aussaat abgegeben werden soll: so wird dieses hiermit bekannt gemacht, damit
diejenige, welch- sich noch keinen schreiben lassen, sich in Zeit z Wochen bey mir melden. Die
VeralM.irmg aber kan nicht anders als auf glaubhafte Attestate von Greben und Vorstehern,
daß die Bezahlung zu Martinitag ohnfehlbar geleistet wird, geschehen; und wird hiernächst
der Preis vor Michaelitag bekannt gemacht werden. Cassel, den zten März 1788.

Haußmann.
7) Bey dem Handel-wann Herrn Heinrich Bode, in der Carlshafer Straße, sind außer seinen

st-tS führenden Specerey-und andern Waaren, besonders wohkgebrannte uvd gemahlene Cicho
rien, in Pakets von. \, f, | und ganzen Pfunden, das Pf. 7 Alb., 4Z Pf. für 1 Rthlr.; diese,
«ioer, welche in größeren Quantitäten kaufen, haben sich noch billigere Preise zu versprechen.
Eine kleine Probe wird jeden belehre«, daß dieser an Güte und Geschmack den Ausländischen
völlig gleichkommt. Auch find bey ihm frische Braunschweiger und einländische Garten - oder
Küchmgernüse-Saarnen, aller Arten, billigsten Preises zu haben.
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